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(54) Bezeichnung: Einrichtungsgegenstand, insbesondere für Flugzeuge

(57) Hauptanspruch: Einrichtungsgegenstand (1), insbeson-
dere für Flugzeuge, mit einem feststehenden Teil (2) und
einem zumindest zwischen einer Offenstellung und einer
Schließstellung bewegbaren beweglichen Teil (3), mit zu-
mindest einer Lichtquelle (4), welche über eine elektrische
Leitung (5) mit einer Spannungsversorgung (6) verbindbar
ist, und mit zumindest einem Betätigungsschalter (7) zum
Aktivieren der zumindest einen Lichtquelle (4), wobei die zu-
mindest eine Lichtquelle (4) und der Betätigungsschalter (7)
am feststehenden Teil (2) angeordnet sind, wobei der Be-
tätigungsschalter (7) durch einen Magnetschalter (8) gebil-
det ist, welcher Magnetschalter (8) durch zumindest einen
am beweglichen Teil (3) angeordneten Magnet (9, 9') akti-
vierbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass der feststehende
Teil (2) und der bewegliche Teil (3) aus einem Leichtbauteil
(10) in Sandwichbauweise mit zumindest einem Wabenkern
(11) und außen angeordneten Deckschichten (12, 13) gebil-
det ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Einrichtungsge-
genstand, insbesondere für Flugzeuge, mit einem
feststehenden Teil und einem zumindest zwischen ei-
ner Offenstellung und einer Schließstellung beweg-
baren beweglichen Teil, mit zumindest einer Licht-
quelle, welche über eine elektrische Leitung mit einer
Spannungsversorgung verbindbar ist, und mit zumin-
dest einem Betätigungsschalter zum Aktivieren der
zumindest einen Lichtquelle, wobei die zumindest ei-
ne Lichtquelle und der Betätigungsschalter am fest-
stehenden Teil angeordnet sind, wobei der Betäti-
gungsschalter durch einen Magnetschalter gebildet
ist, welcher Magnetschalter durch zumindest einen
am beweglichen Teil angeordneten Magnet aktivier-
bar ist.

[0002] In vielen Bereichen, insbesondere auch bei
Flugzeugen, kommen Einrichtungsgegenstände zur
Anwendung, welche mit Lichtquellen versehen sind,
um beispielsweise das Innere des Einrichtungsge-
genstands auszuleuchten oder bestimmte optische
Effekte zu erzielen. Als Beispiele für derartige Einrich-
tungsgegenstände sind Möbel mit verschwenkbaren
Türen oder verschiebbaren Laden oder auch Schrän-
ke oder dergl. mit Schiebetüren genannt.

[0003] Bei bekannten Einrichtungsgegenständen,
welche eine gesteuerte Lichtquelle aufweisen, wer-
den üblicherweise mechanische Betätigungsschalter
eingesetzt, die vom beweglichen Teil des Einrich-
tungsgegenstands entsprechend betätigt werden,
um die Lichtquelle im geöffneten bzw. geschlosse-
nen Zustand des Einrichtungsgenstandes einschal-
ten bzw. ausschalten zu können. Auch wenn derar-
tige mechanische Schalter in sehr kleinen Dimensio-
nen, in Form von Mikroschaltern, erhältlich sind, ist
die Anordnung solcher Schalter aus praktischen oder
optischen Gründen oft unzulässig bzw. unerwünscht.
Darüber hinaus erfordert die Anordnung eines me-
chanischen Schalters häufig das Anbringen einer ent-
sprechenden Bohrung in Teilen des Einrichtungsge-
genstands, wodurch dessen Festigkeit negativ beein-
flusst werden kann.

[0004] Die US 2007/0047224 A1 zeigt einen Ein-
richtungsgegenstand mit einer Beleuchtung, wobei
ein die Lichtquellen enthaltenes Gerät in den beweg-
lichen Teil des Einrichtungsgegenstands eingebaut
ist und die Aktivierung bzw. Deaktivierung der Licht-
quelle durch einen im feststehenden Teil des Einrich-
tungsgegenstands befindlichen Magneten durchge-
führt wird. Nachteilig bei dieser Lösung ist die not-
wendige Beschädigung bzw. Beeinflussung des Ein-
richtungsgegenstands und die Sichtbarkeit der we-
sentlichen Komponenten der Lichtquelle. Darüber
hinaus ist diese Ausführungsvariante auf batteriebe-
triebene Lichtquellen beschränkt, da sonst vom be-

weglichen Teil des Einrichtungsgegenstands Leitun-
gen zur Spannungsquelle verlaufen müssten.

[0005] Eine alternative Steuerung einer Lichtquel-
le in einem Einrichtungsgegenstand beschreibt die
US 7,645,980 B2, wobei im beweglichen Teil des Ein-
richtungsgegenstands, beispielsweise an der Klappe
eines Überkopfgepäckfachs, ein Strahlteiler angeord-
net ist, der den von einer Lichtquelle ausgehenden
Lichtstrahl zu einer Fotozelle lenkt, sofern sich die
Klappe in einer speziellen Position befindet. Eine der-
artige Lösung ist jedoch relativ kompliziert und somit
auch teurer.

[0006] Aus der US 2005/270770 A1,
US 2006/091295 A1, US 2014/334139 A1 und
DE 42 12 510 A1 sind verschiedene Einrichtungs-
gegenstände mit Beleuchtungen bekannt geworden,
welche bei einer Bewegung eines beweglichen Teils
aktivierbar sind.

[0007] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht in der Schaffung eines oben genannten Einrich-
tungsgegenstandes, bei dem die Lichtquelle mög-
lichst einfach und kostengünstig in Abhängigkeit der
Stellung des beweglichen Teils steuerbar ist. Nach-
teile bekannter Systeme sollen vermieden oder zu-
mindest reduziert werden.

[0008] Gelöst wird die Aufgabe dadurch, dass der
feststehende Teil und der bewegliche Teil aus ei-
nem Leichtbauteil in Sandwichbauweise mit zumin-
dest einem Wabenkern und außen angeordneten
Deckschichten gebildet ist. Auf diese Weise ist ei-
ne besonders einfache und kostengünstige Ausfüh-
rungsform realisierbar, da am beweglichen Teil des
Einrichtungsgenstands bloß ein Magnet angeordnet
werden muss, der besonders rasch, einfach und für
den Benutzer nicht sichtbar angeordnet werden kann.
Die übrigen Komponenten, nämlich die Lichtquelle,
die Verbindung mit der Spannungsversorgung und
der zumindest eine Betätigungsschalter, können an
einer geeigneten Stelle am feststehenden Teil des
Einrichtungsgegenstands angeordnet werden. Insbe-
sondere in der Flugzeugtechnik ist es von Vorteil
wenn der feststehende Teil und der bewegliche Teil
aus einem Leichtbauteil in Sandwichbauweise mit zu-
mindest einem Wabenkern und außen angeordneten
Deckschichten gebildet. Auf diese Weise können be-
sonders stabile und gleichzeitig sehr leichte Bauteile
hergestellt werden.

[0009] Dabei ist zumindest ein Magnet derart am be-
weglichen Teil angeordnet, dass der Magnetschalter
am feststehenden Teil in der Offenstellung aktivierbar
und die zumindest eine Lichtquelle betätigbar ist. Auf
diese Weise kann erreicht werden, dass das Inne-
re des Einrichtungsgegenstands, beispielsweise das
Innere einer Lade, in der Offenstellung des beweg-
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lichen Teils durch die Lichtquelle entsprechend be-
leuchtet wird.

[0010] Wenn zumindest ein Magnet derart am be-
weglichen Teil angeordnet ist, dass der Magnetschal-
ter am feststehenden Teil in einer zwischen der Of-
fenstellung und der Schließstellung angeordneten
Zwischenstellung aktivierbar und die zumindest eine
Lichtquelle betätigbar ist, kann erzielt werden, dass
die Lichtquelle nicht erst in einer Endstellung des be-
weglichen Teils des Einrichtungsgegenstands betä-
tigt wird, sondern in einer entsprechend gewünschten
Zwischenstellung. Auch können durch Anordnung
mehrerer Betätigungsschalter und mehrerer Magne-
te am beweglichen Teil weitere Lichteffekte bzw. Be-
tätigungen unterschiedlicher Lichtquellen erzielt wer-
den.

[0011] Vorteilhafterweise ist die zumindest eine
Lichtquelle durch Leuchtdioden gebildet. Leuchtdi-
oden sind in verschiedensten Farben und in beson-
ders geringer Baugröße bei gleichzeitig hoher Licht-
leistung kostengünstig erhältlich.

[0012] Der Leichtbauteil ist vorzugsweise aus faser-
verstärktem Kunststoffverbundwerkstoff hergestellt.
Dabei kommen sowohl Kunststofffasern, Glasfasern
als auch Kohlenstofffasern zur Anwendung.

[0013] Beim Aufbau des Einrichtungsgegenstands
aus einem Leichtbauteil in Sandwichbauweise ist es
von Vorteil, wenn der zumindest eine Magnet im Wa-
benkern angeordnet ist. Dadurch kann der zumindest
eine Magnet für den Benutzer unsichtbar und vor Ent-
fernung oder ungewollter Lösung geschützt unterge-
bracht werden.

[0014] Der feststehende Teil kann beispielsweise
durch einen Möbelkorpus und der bewegliche Teil
durch eine Lade gebildet sein, welche Lade gegen-
über dem Möbelkorpus zwischen der Offenstellung
und der Schließstellung verschiebbar ausgebildet ist.
Aber auch andere Arten von Einrichtungsgenstän-
den, wie z.B. Kästen mit verschwenkbaren oder ver-
schiebbaren Türen, sind denkbar.

[0015] Die Spannungsversorgung kann bei be-
stimmten Anwendungen durch eine Batterie gebildet
sein, welche am feststehenden Teil angeordnet ist.

[0016] Vorzugsweise ist die zumindest eine Licht-
quelle zusammen mit dem Magnetschalter in einer
Montageeinheit angeordnet, welche Montageeinheit
Befestigungselemente zur Befestigung am festste-
henden Teil beinhaltet. Auf diese Weise wird eine ein-
fache und rasche Installation der Komponenten er-
reicht.

[0017] Die Erfindung wird anhand der beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Darin zeigen:

[0018] Fig. 1 die Draufsicht auf einen Einrichtungs-
gegenstand in Form eines Möbelkorpus mit einer La-
de als beweglichen Teil in Schließstellung;

[0019] Fig. 2 den Einrichtungsgegenstand gemäß
Fig. 1 mit dem beweglichen Teil in Offenstellung;

[0020] Fig. 3 ein Detail der als Montageeinheit aus-
gebildeten Lichtquelle samt Betätigungsschalter;

[0021] Fig. 4 ein Detail des beweglichen Teils in ge-
schnittener Ansicht mit darin angeordnetem Magnet;

[0022] Fig. 5 eine andere Ausführungsform eines
Einrichtungsgegenstands mit einem beweglichen Teil
in Form einer Klappe in Schließstellung; und

[0023] Fig. 6 den Einrichtungsgegenstand gemäß
Fig. 5 mit beweglichem Teil in Offenstellung.

[0024] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen eine Ausführungs-
variante des Einrichtungsgegenstands 1, insbeson-
dere für Flugzeuge, mit einem feststehenden Teil 2
und einem beweglichen Teil 3 in Schließstellung und
Offenstellung des beweglichen Teils 3. Im dargestell-
ten Ausführungsbeispiel ist der feststehende Teil 1
durch einen Möbelkorpus 14 und der bewegliche Teil
3 durch eine Lade 15 gebildet. Zur Beleuchtung des
Innenraums des beweglichen Teils 3 ist zumindest ei-
ne Lichtquelle 4 vorgesehen, welche über eine elek-
trische Leitung 5 mit einer Spannungsversorgung 6
verbindbar ist. Die Spannungsversorgung 6 kann bei-
spielsweise durch eine Batterie 16 gebildet sein. Über
zumindest einen Betätigungsschalter 7 kann die zu-
mindest eine Lichtquelle 4 betätigt werden. Die zu-
mindest eine Lichtquelle 4 und der Betätigungsschal-
ter 7 sind am feststehenden Teil 2 bzw. Möbelkor-
pus 14 angeordnet. Erfindungsgemäß ist der Betäti-
gungsschalter 7 durch einen Magnetschalter 8 gebil-
det, welcher Magnetschalter 8 durch zumindest einen
am beweglichen Teil 3 angeordneten Magnet 9 ak-
tivierbar ist. Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist
der Magnet 9 so angeordnet, dass in der Schließstel-
lung des beweglichen Teils 3 bzw. der Lade 15 der
Magnet 9 gegenüber dem durch den Magnetschal-
ter 8 gebildeten Betätigungsschalter 7 angeordnet ist,
und dieser unterbrochen wird, sodass die Lichtquel-
le 4 deaktiviert ist. Beim Bewegen des beweglichen
Teils 3 bzw. der Lade 15 in die Offenstellung wird
der Magnet 9 aus der Position gegenüber dem Be-
tätigungsschalter 7 bzw. Magnetschalter 8 gebracht
und dadurch der Betätigungsschalter 7 geschlossen
und die Lichtquelle 4 aktiviert. Auf diese Weise kann
das Innere des beweglichen Teils 3 bzw. der Lade 15
in der Offenstellung der Lade 15 durch die Lichtquelle
4 beleuchtet werden.

[0025] Allenfalls kann ein weiterer Magnet 9' in der
Lade angeordnet werden, um weitere Betätigungs-
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schalter (nicht dargestellt) am feststehenden Teil 2 in
einer entsprechenden Stellung zu betätigen.

[0026] Wie in Fig. 3 schematisch dargestellt, kann
die zumindest eine Lichtquelle 4 zusammen mit
dem durch einen Magnetschalter 8 gebildeten Be-
tätigungsschalter 7 als Montageeinheit 17 ausgebil-
det sein, welche Montageeinheit 17 Befestigungs-
elemente 18 zur Befestigung am feststehenden Teil
2 beinhaltet. Die Befestigungselemente 18 können
beispielsweise durch entsprechende Schrauben oder
dergl. gebildet sein.

[0027] Fig. 4 zeigt eine Detailansicht des bewegli-
chen Teils 3, beispielsweise der Lade 15, in geschnit-
tener Ansicht. Dabei ist der bewegliche Teil 3 aus ei-
nem Leichtbauteil 10 in Sandwichbauweise mit zu-
mindest einem Wabenkern 11 und außen angeordne-
ten Deckschichten 12 und 13 gebildet. Der Leichtbau-
teil kann aus faserverstärktem Kunststoffverbund-
werkstoff, insbesondere mit Kunststofffasern, Glas-
fasern oder Kohlenstofffasern, hergestellt sein. Der
zumindest eine Magnet 9 ist vorzugsweise im Wa-
benkern 11 angeordnet, wodurch dieser nicht verlo-
ren gehen kann und für einen Benutzer nicht sicht-
bar ist, was die Optik des Einrichtungsgegenstands
1 verbessert.

[0028] Die Fig. 5 und Fig. 6 zeigen eine alternati-
ve Ausführungsform eines Einrichtungsgegenstands
1 in Form eines Überkopfgepäckfachs oder Kastens
oder dergl. mit einer verschwenkbaren Klappe als be-
weglichen Teil 3, wobei der Magnet 9 wiederum im
beweglichen Teil 3 angeordnet und der als Magnet-
schalter 8 ausgebildete Betätigungsschalter 7 so am
feststehenden Teil 2 des Einrichtungsgegenstands
1 angeordnet ist, dass dieser in der Schließstellung
des beweglichen Teils 3 aktivierbar bzw. deaktivier-
bar ist. Im dargestellten Ausführungsbeispiel gemäß
den Fig. 5 und Fig. 6 wird der Betätigungsschalter
7 in der Schließstellung des beweglichen Teils 3 de-
aktiviert, sodass die Lichtquelle 4 in geschlossenem
Zustand des Einrichtungsgegenstands 1 deaktiviert
ist. Beim Wegbewegen des Magneten 9 von dem als
Magnetschalter 8 ausgebildeten Betätigungsschalter
7 wird der Stromkreis geschlossen und die Lichtquel-
le 4 aktiviert, sodass das Innere des Einrichtungsge-
genstands 1 entsprechend ausgeleuchtet wird.

[0029] Andere Ausführungsvarianten von Einrich-
tungsgenständen und Anordnungen eines oder meh-
rere Magnet 9, 9' sind ebenfalls denkbar.
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Schutzansprüche

1.   Einrichtungsgegenstand (1), insbesondere für
Flugzeuge, mit einem feststehenden Teil (2) und ei-
nem zumindest zwischen einer Offenstellung und
einer Schließstellung bewegbaren beweglichen Teil
(3), mit zumindest einer Lichtquelle (4), welche über
eine elektrische Leitung (5) mit einer Spannungsver-
sorgung (6) verbindbar ist, und mit zumindest einem
Betätigungsschalter (7) zum Aktivieren der zumin-
dest einen Lichtquelle (4), wobei die zumindest ei-
ne Lichtquelle (4) und der Betätigungsschalter (7) am
feststehenden Teil (2) angeordnet sind, wobei der
Betätigungsschalter (7) durch einen Magnetschalter
(8) gebildet ist, welcher Magnetschalter (8) durch zu-
mindest einen am beweglichen Teil (3) angeordneten
Magnet (9, 9') aktivierbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der feststehende Teil (2) und der beweg-
liche Teil (3) aus einem Leichtbauteil (10) in Sand-
wichbauweise mit zumindest einem Wabenkern (11)
und außen angeordneten Deckschichten (12, 13) ge-
bildet ist.

2.   Einrichtungsgegenstand (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein Ma-
gnet (9) derart am beweglichen Teil (3) angeordnet
ist, dass der Magnetschalter (8) am feststehenden
Teil (2) in der Offenstellung aktivierbar und die zumin-
dest eine Lichtquelle (4) betätigbar ist.

3.     Einrichtungsgegenstand (1) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
ein Magnet (9') derart am beweglichen Teil (3) ange-
ordnet ist, dass der Magnetschalter (8) am festste-
henden Teil (2) in einer zwischen der Offenstellung
und der Schließstellung angeordneten Zwischenstel-
lung aktivierbar und die zumindest eine Lichtquelle
(4) betätigbar ist.

4.   Einrichtungsgegenstand (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
zumindest eine Lichtquelle (4) durch Leuchtdioden
gebildet ist.

5.   Einrichtungsgegenstand (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der
Leichtbauteil (10) aus faserverstärktem Kunststoff-
verbundwerkstoff hergestellt ist.

6.   Einrichtungsgegenstand (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der
zumindest eine Magnet (9, 9') im Wabenkern (11) an-
geordnet ist.

7.     Einrichtungsgegenstand (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
der feststehende Teil (2) durch einen Möbelkorpus
(14) und der bewegliche Teil (3) durch eine Lade (15)
gebildet ist, welche Lade (15) gegenüber dem Mö-

belkorpus (14) zwischen der Offenstellung und der
Schließstellung verschiebbar ausgebildet ist.

8.   Einrichtungsgegenstand (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Spannungsversorgung (6) durch eine Batterie (16)
gebildet ist, welche am feststehenden Teil (2) ange-
ordnet ist.

9.     Einrichtungsgegenstand (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Lichtquelle (4) zusammen mit
dem Magnetschalter (8) in einer Montageeinheit (17)
angeordnet ist, welche Montageeinheit (17) Befesti-
gungselemente (18) zur Befestigung am feststehen-
den Teil (2) beinhaltet.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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